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^ubcrnlal Verlautbarungen.
Z. 1669. (21 N r . ^ ' °7, ,g7

s u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

Seine k. k M-jefta't habm laut aller«
höchste-' 3>^si)l cßung ur>m 17. l. M . ein all«
g?m ities Vl! bl)i des Aus- und Ourchfühi-ens
derPf<rdi an;llo,dr!en gciubcl.— Dieics V<r»
bot wlvv >n l^lge hohen Hoftanzl<»lDecreteS
vllm 27. d. M, , Z 53556, hiemit ẑ l Jeder,
mannS Kcnnlniß und Darnachachtung ge«
bracht. — Laibach am 3 i . October »6>»0.
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e u r s :
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

u n d P r i m ö r , k. k. Hoftatl).
D o m i n l k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubcrnialrath.

Z. 4M" (1) Nr. "^7„ „
'-' C o n c u r s - ? l l l sschre ibu ng .

' Bei dem k. k. mährisch - schlesischen Pro-
Vinzial-Camcral- und Kriegszahlamte ist dic
Mcitc Cassirsstclle mit dcm Gehalte von jahrl.
8OO st. und der Verpflichtung verbunden, eine
Caution von 1000 f l . zu erlegen, in Erledigung
gekommen. — Es wird demnach zur Wiedcrbe-
fttzung dicstr Dienststelle der Concurs mit dcm
Beisätze ausgeschrieben, daß die Compctentcn,
die sich übcr die erforderlichen Kenntnisse im
Rechnungsfache und Cassageschäfte, dann ü^cr
ihre gute Moral i tät auszuweisen vermögen, und
ncbstbci die erwähnte Caution von 1000 si. zu
leisten im Stande sind, ihrc wohlinstruirtcn Ge-
suche, in welchen sie auch ihr Lebensalter nach-
zuweisen und sich zu erklären haben, ob und
in welchem Grade sie etwa mit einem Beamten
bei dem k. k. mährisch - schlesischen Provinzial-
Camcral- und Kriegszahlamte verwandt oder
verschwägert sind, bis 15. December l. I . bei
diesem k. k. Landcsgubernium einzureichen ha-

ben.—Vom k. k. mahrisch-schlesischen Landes-
gubernium. Brunn am 2. November 1810.

2 t i v t . mm lanorechtliche Verlautbarungen?
Z. ,692. (^.) ^ Nr . . 8 ) 7 1 .

Da 5" Fo.lge allerhöchster Enlschlleßungcn
vom ,9 . Ocl^c-r 16)9 und 9 August ,8^0
dle-5az- u.'d Umgeldorccht, m Oesterreich un-
ter d<r slniS kem Fugehör oder B^andthci l
unbewegl'chcr Güter und se<n Gegenstand der
Wandtafel sind, und davon nur ,n Atisehung
der wm gen «n den Landtafelbüchern selbst als
Zug,hör unbeweglicher Güter ausdrücklich be-
zeichneten Taz- und Umgcldsgcfälle eine Aus«
nähme Stat t f indet , so werden bei d.n Ver-
h mdlungen über d,e Entschädigung für die bei
Einfühlung der Ver,ehrungssteuer aufgehobe«
ncn. in rcn kandtaftlbüchern ncht alsZugehör
unbewegt.chcr Güter bezeichneten Gefalle, dann
bei der Llusbezahluna der zur Entschädigung
für den Genuß dieser G.falle besslmmten Ea,
vitali'N und der Interessen derselben, die in
den Nmtskuchern der n. ö. Stande crscheimn-
d<n dcrmaligcn Besitzer solcher Taz« und Um-
gedlsrkchle-n der Regcl als freie Eig.mhümer
derselben b,handelt werdcn. — Alle anderen
Pc sonen, welche Kraft emer Verpfändung
oder Abtretung d.r Gefall?, odcr aus was im-
mcr füv einem Necht^qrus.de auf die Zntscha-
dlgu^q für ^loschiNö Taz, und Umg I^rcchre
jolch'«' Av! Ai'ünuch ;u habcn glaubcn, werden
jedoch hiermtt aufgefordert, di.se Ansprüche lang-
stcn« dinn n c n?m Jahre b,i dcm k. k. n. ö.
^lidi'.'cklc w gcwlß anzumcldcn, als im rvi»
dllgen Falle auf ihre Rechte keine Rücksicht g^,
nommen, Utid das zur Ent'chadigung für die
Gcfalle best mmte C.'Pttal sa,nmt InNreffen
an die in den AmisbüH^n der n. ö. Stände
anzegeben.n Besitzer dcr Gefalle ausbczchlt wer-
dcn wu-.de. — Von dem k. k> n. ö. ^ndrzchtt.
W'cn am 2Z. Octoder 18^0.
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Z. 1699. (1) Nr. 8125.
Von dem k. k. S tadt - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Johanna Per-
soglia, wider Wenzel Joseph v. Abramäbcvg,
in die öffentliche Versteigerung des dem Ere-
quirten gehöxigen, auf 7798 fl. 28 kr. geschabten
landtäfl. Gutes Trillek, gewilliget, und eö werden
hlezu drei neuerliche Termine, und zwar derge-
stalt ausgeschrieben werden, daß es dci der letz,
ten auf den 14. December 18W anberaumt ge«
wesencn dritten Feilbietungstagsatzung sein Ver-
bleiben habe, und diese Tagsatzung nun als die er-
ste zu gelten habe, die zweite aber auf den 8. Fc-
brMk und die dritte auf den 26. April 18 'N ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k.
k, Stadt- und Landrechte mit dem Beisätze be-
stimmt worden, daß, wenn dieses Gut weder
bei der ersten noch zweiten Feilbietungstagsat-
zung um den Schatzungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, selbes bei der
dritten auch unter dem Schätzungsbctrage hint>
an gegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei stehet, die dießfalligcn Licita-
tipnsbedwgniffe, wie auch die Schätzung in der
dlcßlandrechtlichcn Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden, oder aber bei dem Vertre-
ter der Executionöführerinn, Or. Mar. Wurz-
bach , einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen. — Laibach am 1(1. October 18l0.

Z. '687. (^ Nr, «"'/.,„
V o n dem k. k. Stadt» und Landrcvce

in K ram wird bekannt gemacht: Es sey vun
dlesem Gerichte auf Ansuchen d<s Leopold
und der E l isabethMal l ' , gegen die HerrnIos.pl)
und August Nltter von Födransperq, ln d»e
öffentliche Versteigerung des, den Exequlrtcn
gehörigen, auf 41998 fi. 10 kr. geschätzten,
GlNts Welnegg und des auf 16Z67 ft. /»0
kr. geschätzten Gutes Maischerolhof s^«nmt
il-.corporlrlen Gü l t Schemitz g wi l l 'ge t , u^d
hiezu drei Termme, und zwar auf den 28.
September, 26. Ocloder und 3a. November
;8äo , jedesmal um lc> Uhr Vormit tags vor
dnsem k. k. S t a d t - und kandrechte mtt dem
Belsatze bestimmt worden, haß, ^ ^ n d,ese
weder bei oer ersten noch zweiten Fcilbie-
tungstssgs^tzung um den SchätzungSdet'ag
cder da>ü)er an M a n n g?bra<Ht «relden könn»
f c n , stlbe bej der dritten auch unter dem
Gchätzungsbetrage h'.ntangegedm werden n?ür,
Yen, — H)s übrlgens dm Kauflust'gcn frei

steht, die dießfalllgen licitation^bedingniffe,
w«e auch die Schätzung in der dießlandrecht»
l'chen Neg'stralur zu den gewöhnl chen Amt5-
stunden, rder be» dem Ve«lr l t<r des Execn-
t,cns »Fü^rk^s Ol-. Burger cinzuschcn und
Ab'ch»flen davon zu vtl langctx — laldach
den 3. November i6/<o.

A n m e r k u n g : i b " der zweiten Fcilbie«
lungsiags^tzung »st kl,n Kclustustiger
lrsch>ene>'.

Z. »666. (3) Nr. 9 " i 1 .
E v i c t .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Krain wild hienm bekannt gemacht: daß am ,6.
d. M . und den darauf folgenden Tagen zu ten
gewöhnlichen AmtKstunden die zum Pfarrer Io»
seph Gollov'schen Verlaß gehörigen Fährnisse, als:
Kleidungsstücke, Näscde,Einricbtungssiücke, Meier«
»üstung, Vieh ?c-, im Orte Mariafclo <u» 5en
Meistbietenden werden veräußert werden.

Laibach am l u . November ,8^c>.

Z. »6L5. (2) ' " Nr . «42a.
E d i c t .

Von dem t . e7 GtVvl^sund Landrcchte m
Krain wird bekanntgeniacht:G5sey auf(3inschreiten
dcsIgnaz Zcmc, und der Orbsinteressentcn na6) Io«
scph von V ' s i , in die össei,tliche Versteigerung
des Gutes Schrottenthurn bcwiNigl. und zur Vor-
nahme der l> . Jänner »841, Vormittags um
,a Uhr vcr diesem Gerichte bcsiimmt wclden, wo»
bei der Ausrufspreis, mit Rücksicht auf die Be«
standlhcile und den Ertrag, auf 7000 st, ange-
nommen werden wird.

Die Kaufiustiqen werden mit dem Bemerken
vorgeladen, d^ß die Llcilationsdedmgmsse nebst
dem Ausweise ubcr die Bestandtheile und ?c»
Grtrag in der dicßgcrichtlichen Registratur einge-
sehen werden können.

Laidach am 2^. October »L^o.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1696. ( l ) Nr. 10751/IV.

K u n d m a 6) u n g.
Bon der k. k. Camera!-Bezirks-Berwal-

tung zu Neustadt! wird Hienut bekannt gegeben,
daß zu Folge der von der wohllöblichen k. k.
steyermarkisch - illyrischcn Camera! - Gefa'llenver-
waltung unterm 8. August 18W, Z. " " / ^ 7 ? ,
ertheilten Ermächtigung, Individuen zur Gesäl-
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lcnwache aufgenommen werden, welche nach-
stehende Nachwcisnngcn zu liefern im Stan-
de sind, als: 1) daß sie die österreichische Staats-
bürgerschaft besitzen; 2) einen rüstigen, vollkom-
men gesunden Körperbau haben; 3) unverehe-
licht, und so weit cs sich um Witwer handelt,
kinderlos sind; 4) im Lebensalter nicht unter
zwei und zwanzig, und nicht über dreißig Jahre
stehen, und 5) im Lesen und Schreiben gut be-
wandert seyn - Kiffen. — Neustadt! am 6. No-
vember 1840.

Z. l697. ( l ) 2c! Nr.3385 äe zZ^o.
« K u n d m a c h u n g

M e r c a n t U - H o l z - « » c i t a t i o n .
Von dem k. k. »llpnschen Oberbergamte

und Verggerichte wird zur öffntlichen Kennl-
D»ß g bracht, daß das »m montanistisch »lan«
detfürstlichen, sowohl in das Dräu« al« auch
in das Gaillhal fallenden, Weltthal« Graben«
walde, welcher lm unteren Tschereichhclmer
2hale, im kezlrke Vrelf .nburg, Villach«r
Krnses l l tg t , befindliche Mercant'lholz von
2 bis Iaoc) Lerchtnstammtn, im Durchmesser
von »2 Zoll und darüber/ am Stocke, im
Wege d«r Versteigerung an den Melftdleten«
<lndm hintangegeben werden wlrd. — D»ese
Versteigerung wlld Hieramts m der ersten
Halft« dis Monates I u n , zg^i Eta l t finden/
und der dazu bestimmte Tag nachträglich
durch dle öffentlichen Blätter bekannt gemacht
werdlN. — Zur Versteigerung wlrd Jeder-
mann zugelassen, der vor Beginn derselben
der, für dieses Geschäft niedergesetzten tom»

. nnlsion em Reugeld von i8c» fi., entweder
m Varem oder »n Etaatspapleren nach »hrem
zur Zeit der Virste,gcrung sich heraukstellen-
den surSwerche sinhänd,get. — Schr»fll"1)e,
mttdcm erstenvahiNkn Reugelde bellte Offers
te, ,n der gesetzlichen Form verfaßt, m,t der
Bezeichnung: „ A n b o t f ü r d,e M c r c a n -
t l l h ö l z e r «m m o n t a n i ftlsch - la nd es«
f ü r s t l i c h e n W e i t t h a l g r a d e n w a l d t "
und mtt der aus^rückllchen Erklärung, di«
»n den i'cltalionbbldülgnlffen von §. I bis 23
enthaltenen Besslmmungen befolgen zu wol-
len, werden ebenfalls ariger>l)mmen, ul'.d Mlt
solchen nach den i,citallo,i6bcdlngn>jsen v^r»
fahren wett>en. — D,e anvcrwnleli ilctta«
tlonsbediNgnisse können in ocn gewöhnlichen
Kanzle'stunden «m hierämtllchen Expedite,
ferner bn den k. k. Be,gge,,chts« ^udstllu«
uonkn zu Vle'.berg und <a,b^ch, ^ l dem k.
t. Vergamle zu Raldl, p wz« du dem t. k.'

montanissischen Forssamte zu Oberveltach,
endlich auch bei der k. k. Vergwerks^Prcduc«
ten ' Verschleiß-Factor»e »n Trieft emgelehen
werden. — F?!agenfurt am I . October z6^o.

Z. 1695. ( l ) N r . 9Z2I. I X .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. «tameral Bezirks,Verwal-
tung zu <aibach wlrd hiermit zur öffmtllchen
Kcnntn'ß gebracht, daß für tne Besetzung der
zu Lalbach auf dem Eongreß.Platze erledigten
Tabaktrafik eme Eoncurrenz » Verhandlung
mittelst schriftlicher Offerte werde abgehalten
werden. — Die geeigneten Vlwerber, welche
sich über ihre Großjahngkeit und Moralität
m,t elnem obrigkeitlichen Zeugnisse auszuwel«
sen habeli, weiden hlennt elligeladen, bis 2 1 .
November l. I , Mlltags um 12 Uhr ihre
versiegelten Off l r te, wonn der Netrag, u »
welchen man d»ese Trafik übernehmen wi l l ,
deutlich und wlt Vuchstaben ausgedrückt,
dann welchem Offerte der zehnte Theil des
Fiscalpreljes, d. i. em betrag von sieb,n Gul«
den 22 kr. E. M . »n Barem als Reugeld
beigelegt leon muß, dem Vorsteher der f. t
Eameral» Vezirks» Verwaltung zu laibach auf
dem Schulplay« Haus »Nro. 297 im zweiten
Stocke zu übergeben, an welchem Tage, und
zu welcher Stunde die Offerle commilsionet
eröffnet, und d»e Trasik demjenigen sogle««h
äelimtiv verliehen werden wlrd, welcher den
für das Aerar vorthe»lhaftefien Anbot ge-
macht hat. — Dle nach dem besagten Zelt'
puncte einlangenden Offerte werden nicht
angenommen. — Sollten zwei oder mehrere
Offerte einen ganz gleichen Bessanbot ent-
halten, so wird demjemien der Vorzug ye»
geben werden, zu deff.n Gunsten eine sogleich
nach Eröffnung der Offerte von der ^om«
Mission vorzunehmende Vlrlosung entscheidet.

— Die für diese Trasik erforde'llche
Verschleiß, Nefugmß wird demselben ohne
Verzug ausgefertigt werden. — Dllse Tra-
fik »st dem ercndmen V?rleg?r zu ?ail»ach zur
Fassung zugewiesen. — Der jährliche Remcr«
trag derselben hat sich bisher nach Abzug der rer-
hälcmßlnäßi ',enKosten für M ethjlns, Seleucb«
tung, Beheitzung und s. w. cuf 176 fi- 39 kr.
belaufen, wvbe, jedoch ausdrücklich bemerkt
wnd, daß —da der Verschluß Veränderungen
erleiden kann, - » das Gefall für di?se Er-
tragehöhe durchaus kemc Hafmng übelnimmt.

— Der Flscalpreis w,rd be, dieser Offerten-
Verhandlung m>t jährlichen si?benz,g drelGul,
den acht m-d drslß'g kr. allg^Vmmcn und
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ausdrücklich bestimmt, daß auf Anbote unter
diesem Flscalprcise, so w«e auf abweichende Ne-
benbedmqung?n, oder aufsolche, worin es hnßl:
„d^r Offilent bl.te um irgend emen Betrag
mehr als alle Übnacn", — keine Rücksicht ge.
nommen werden wird. -— D«?r Ersteher dlise«
Zr^sik lft verbunden, den jährlichen Dctcag,
um wilden »hm derselbe überlassen wlrd, m
lnonailichin Rat.n vorhmein an dle k. k. 3a«
meral'Bezirks-sasse zu laibach abjuführei",
und auf den Faü der Anhelmsagung dllscr
Traf ik , solche zwei Monate vorhinem aufzw
künden. — Dle Verpflichtungen des Tabak-
trasik^nten gegen das G' fä l ! und das Publi«
tum sind in ven Material« Fassungs» Buckeln,
«vl)0on der <3rst,her elns erhalt, enthalten,
und es können dicstlben vorlausiz huramcs
elngeschen werden. — <3s wird ferner be»
fiimmt, daß der<3rsschirticseTrasikaufd,rGe,te
d<s songrtß« Platzes an der Reihe der Häuser
von Nr . 2 l lne 25, wo dlese Trafik bisher be«
Nanden hat, zu halten verbunden Icy. —
Gchlüßl'ck wird auch ausdrücklich erklärt, d«ß
das Gefall nachtragllchm Enlschadlgungs, An
sptüchen unter kein/m Vorwande Gehör gc^<n
nnrv, und daß dieses freiwillige U<b«reinsom-
wen m den Gränzen der Gefalls» Vorschr»ften
aufrecht erhalten zu bleiben hat. — A. K.
Uameial« Bez»rts , Verwaltung. Laibach am
ß. November i 3^o .

Z. 1676. (3) Nr. ZI24.
K u n d m a c h u n g .

Es wnd hiermit zur allgememen Kennt»
niß gebracht, daß der Echluß dcr Aufgabe
bei dem hiesigen Oberpost>imle von Morgen
angefangen für die n'cht recommandirten, fran«
kllten und Porlobricfe, auf Schlag ß Uhr
Abends, jmer für d>e recommandirten triefe
auf 5'/2 Uhr Abends festgesetzt worden ist.—
Von der k. k. I l lp r . Oberpostverwaltung, itai«
bach den 9. November 1840.

vermischte Nerlautbarunüen.
Z . ,694. (») N r . »610.

G d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Qderlaibach

nnld bekannt gemackt: Es ist anf Ansuchen dcä
Joseph Gerjol von BiNichgray, i l , die executive
Feildictung der, dem Ma l t i n Slana von Horjul
gehörigen, ocm Gute Holzeneg^, unter 5ub Zahl
4 dienstbaren, und mit 99^ ft- bewcrlheten ^ ' /^
-Hübe gewilliget, und zur Vornähme derselben
trei F^ilbictungstagsatzungen, und zwar: auf den
20. November >L4o, auf ccn 25. December ib^o,

und auf den 28. Jänner >8H«, jedesm.il van 9
bis »2Uhr Vormittags im Orte Horzul mi l dcm An«
hange festgesetzt worden, daß wenn obdezeicknctcHube
weder beioer ersten noch zweiten Fcilbiemi'g nicl)t
wenigstens um obigen Schätzungswerts an Mann
gebracht werten könnte, solche bei der dritten
Tagsahmlg auch darunter hintHNgegcbcn wer?cn
würde.

Liciiatianöbedingnisse und Grundbuchsextract
können beim hiesigen Gerichte während dcr Amtö'
stunden eingesehen werden.

K. K. BezilkögerichtOdirlaibach am 5. Sep«
tembe« »L4a.

Z. »626. (2) ' ^ iNr. l 4 ^ .
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelöberg wird
bekannt gemacht: Eä sey auf Ansuchen dcs ?ltUon
Mucha v>)n 6ornial, gegen Joseph Vallcnzhizh in
Viarein, wegen schuldiger 17 st 49 kr. (̂ . 5, c.>
in die öffentliche Feilbietung dcr, dem Execulcn
gehörigen, auf 496 ft. 3a kr. geschätzten, zur, lobl.
Herrschaft Preils 5nk Nrb. Nr . ^2 dicllstbarcn
Haldhube s^mmt Zugehör gewilliget, hiezu dre«
Termine und zwar: auf den 2a. November 3o.
December »64«, und 3c». Ianne<r 264,, mit dem
Beisahe bestimmt worden, daß, wenn dicsc Rea»
Utäl weder bei dem ersten noch zweiten Termine
um die Schätzung oder darüber an Mann g5,'
bracht wird, selbe bei dem dritten auch unter dcr
Schätzung verkauft werden würde

Die Kauföbeeingnisse, das AbschähungKproto-
coll und derGrundbuchsextract liegen zu Jedermann^
Einsicht in der BczirkügcrichtK.Kanzlei vor.

K. K. Bezilkögericht AcelSberg am i3 . Oc«
tob er i34a.

Z. 1677. (3) N r . »656.

E d i c t .

Von dem BezirksgerichteSchncederawiro hiermit
zur allgemeinen Kenntmfi gebracht: Es scy in der
Erccutionssaäie dcs Ichann P^gorclz von S^dcr»
schizh gegen Mathias Modiz von Großobl^k, nun
zu Garenavaß im Bezirke Ncudegc;, in die erects
tive Feilbietung der, dem Lchtcrn gehörigen, bei
seinem Bruder Johann Modiz in Neudorf aus»
haftenden Grbtheilsfordcrung per 2ti3 st. ,2 ^ u
kr. <Z. M . , wegen aus dem gerichtlichen Vcrglel-
che vom »2. August ' 6 I 9 , Z . >4lo, schuldiger ^5
fl. 52 kr. 6 M . gcwilligct, und zu diesem On^c
seyen drei Feilbictungstermme, auf den ,0 . D«<
ccmbcr 1640, 1». Jänner und i i . Februar <6^'^
jedeömal Vormiltag 9 Uhr in dieser Amlskanzlc«
mit dem Beisatze angeordnet worden, oah dicsi'
Forderung nur bei der dritten Feilbictung unler
ihrem Nennwerthe per 263 ss. »2 " / ^ kr. h'"t'
angegeben rrerdcn würdc.

BezittsgerichlSchncebcrg den 21. October M"°


